
KUummer 261

z m

34 J

n r
c r

ma

enen

valle Sonnabendö 2 September 1922

v g

e

Geſchäfts Gebäude Halle a Neue Promenade 1a und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher hauszentraie
Vummern 1140 und 1142 Stadt Geſchäftsſtelle Markt 24 draht Fnſchrift Saalezeitung Halleſaale
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 22815 Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle
an der Saale Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines ſeden Monats zum Schluß des laufenden Monats
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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Rätteldentſchland
Erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags die Bezugs Gebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land ſowie durch die
Poſt bei freier Zuſtellung monatlich Mark 65 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt Mark 64 00 monatlich die acht geſpaltene
FinzeigenMillſmeterZeile koſtet im Ortsverkehr Mark 00 im auswärtigen Verkehr Mark 00 Reklamen die Milli
meter Feile Mark 15 00 im Ortsverkehr und Mark 25 00 im auswärtigen Verkehr Fnzeigen Schluß Fehn Uhr vormittags

Sammel
Bank Rechnung

uläſſig

Teuerungsbeſchlüſſe des Kabinelks
Preiskontrolle aus Verbraucherkeeiſen Entſcheidung des franzöſiſchen Miniſterrals Baldige Einberufung der Jnkernationalen Schuldenkonferen

Die Volksernährung
Berlin 2 September Das preußiſche Staatsminiſterium be

faßte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung ausſchließlich mit einer Be
prechung der Maßnahmen die als ausſichtsreich für eine Be
kämpfung von Wucher und Preistreiberei auf dem
Lebensmittelmarkt und bei den lebenswichtigſten Bedarfsartikeln
in Frage kommen Jn der Sitzung wurde die ungemein
ſchwierigeLagedes reellen Handels anerkannt deſſen
Betriebskapitalien unter der fortſchreitenden Gelsentwertung zu
jammenſchrumpfen Aber es herrſchte Einmütigkeit darüber daß
jeder willkürlichen und ungerechtfertigten Preistreiberei überall
auf das nachdrücklichſte entgegengetreten werden müßte Als taug
liche Mittel zur Durchſetzung der Bemühungen um die Siche
rung der Volksernährung wurden u a angeſehen
Wiedereinführung des vielerorts nicht mehr beſtehenden
zwanges zur Preisauszeichnung ſämtlicher
Waren und beſonders genauer Gewichts und Preisbezeichnungen
des Backwerks in den Bäckereien Heranziehung der Konſumenten
kreiſe zur Kontrolle der Preiſe in den Geſchäften und auch
auf den öffentlichen Lebensmittelmärkten Man war ſich weiter
darüber klar nach Möglichkeit die für das Publikum vielfach be
ſtehenden Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen daß Anzeichen
wegen Preiswuchers auch ſofort bei der richtigen Stelle angebracht
werben können Die Notwendigkeit einer Einſchränkung der Zahl
der immer mehr überhandnehmenden Ausſchankſtätten von
Weinen und Likören unmd vor allem die unbedingte Ver
weigerung von Konzeſſionen für die Neuerrichtung von Wein
ſtuben Dielen und Bars wurde einſtimmig anerkannt
Ebenſo ſetzte ſich das Staatsminiſterium für den großzügigen und

umfaſſenden Ausbau der für den Winter geplanten Volksküchen
und Maſſenſpeiſungen ein An die Reichsregierung wird die An
regung gerichtet werden zur Sicherung des Bedarfs der Bevölke
rung an Zucker und Margarine auch nicht vor den ein
ſchneidenſten Maßnahmen zurückzuſchrecken wie auch gegen den
Auskauf Deutſchlands durch valutaſtarke Ausländer mit allen nur
möglichen Mitteln einzuſchreiten Das Miniſterium des Jnnern
wird bereits in dieſen Tagen mit einigen unmittelbar vor dem
Abſchluß ſtehenden Verordnungen herauskommen die in der Rich
tung der in der Sitzung des Stagatsminiſteriums diskutierten Vor
ſchläge liegen und die u a auch den Unfug der Schlemmerlokale
erheblich einſchränken werden

Markenbrot nur für Minderbemittelte

Einſchränkung der öffentlichen Brotver
ſorgung

Jm Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirt
ſchaft iſt eine Verordnung ausgearbeitet worden durch die
die öffentliche Brotrerſorgung auf die Minderbe
mittelten beſchränkt werden ſoll Durch dieſen Ent
wurf werden als nicht verſorgungsberechtigt diejenigen
Perſonen erklärt deren Einkommen 1921 für Alleinſtehende
30 000 Mark für den Haushaltungsvorſtand 30 000 Mark
und für jede weitere Perſon im Haushalt 10 000 Mark über
ſtiegen hat Wer nachweiſt daß ſein Einkommen 1922/23
das Dreifache des ſoeben angegebenen Einkommens nicht
überſteigt bleibt verſorgungsberechtigt Hiernach würde
alſo eine Familie mit zwei Kindern erſt bei einem
Einkommen von mehr als 180 000 Mark im nächſten Wirt
ſchaftsjahr von der öffentlichen Brotverſorgung ausgeſchloſſen
ſein Das vielleicht auffällige Zurückgreifen auf das Ein
kommen von 1921 erklärt ſich aus dem Wunſch eine fertig
abgeſchloſſene Periode der Rechnung zugrunde zu legen Nach
der Verordnung wird den Kommunalverbänden freie Hand
gelaſſen wie ſie den Ausſchluß der Höherbemittel
t n vom Anſpruch auf das Markenbrot durchführen wollen
Zumeiſt dürfte die Vorlegung der Einkommensſteuerquittung
für 1921 verlangt werden

Eine Milliarde für Reukenempfänger
Jm Rahmen der von der Reichsregierung unternomme

nen Aktion zur Bekämpfung der wirtſchaftlichen Notlage
ſind vom Reichsminiſterium folgende Maßnahmen in die
Wege geleitet

Die Rentenempfänger aus der Jnvaliden und Ange
ſtelltenverſicherung erhalten bisher ſchon ueben einer er

Rente laufende Unterſtützungen Zu u de
ichen Notſtandsmaßnahmen für ſie ſtellt das Reich jetzt
außerdem den Betrag von 1 Milliarde Mark den
Ländernzur Verfügung Dieſe oder die Gemeinden
oder beide zuſammen ſollen dazu aus eigenen Mitteln
wenigſtens ein Fünftel der aufzuwendenden Beträge bei
ſteuern ſo daß rund 1,2 Milliarden Mark außerordentliche
Mittel zur Linderung der gegenwärtigen Notlage der Sozfal
rentner alsbald verwendbar ſind

Auf dem Gebiete der Krankenverſicherung
raufſetzungwird eine Aufbeſſerung der Leiſtungen durchder Höchſtgrenzen für die Benlun des Gxrundlohns vor

geſehen außerdem wird die Verſicherungsgrenze erhöht
Auf dem Gebiete der Unfallverſicherung wird ebenfalls eine
Erhöhung der Verſicherungsgrenze und einiger für die Be
rechnung der Leiſtungen maßgebender Beträge erfolgen
Auch in der Angeſtelltenverſicherung wird die Verſicherungs
grenze erweitert werden

Die Reichszuſchüſſe an die Länder für Maßnahmen zur
Unterſtützung notleidender Kleinrentner ſind von 500 Milli
onen Mark auf 1 Milliarde Mark erhöht worden

Die Teuerungszuſchüſſe für Kriegsbeſchädigte
und Kriegshinterbliebene die durch Geſetz vom
21 Juli 1922 mit Wirkung vom 1 Auguſt ab neu geregelt
waren ſind durch Verordnung vom 11 Auguſt für den
Monat September um durchſchnittlich 6625 Prozent erhöht
Außerdem ſoll noch im September eine Nachzahlung erfolgen
die durchſchniittlich die Hälfte der am 1 September zahl
baren Teuerungszuſchüſſe betragen wird ſo daß die Teue
rungszuſchüſſe gegenüber den Auguſtbeträgen insgeſammt um
rund 140 200 Prozent erhöht ſein werden

Die Keuregelung der Begmtengehälter

Die Verhandlungen über die Neuregelung der Beamten
gehälter die durch die ſtändig fortſchreitende Verteuerung
der Lebenshaltung notwendig geworden iſt werden am
Dienstag im Reichsfinanzminiſterium ihren Anfang nehmen
Die berufenen Organiſationen halten in dieſen Tagen Sitzun
gen ab um die Wünſche die ſie der Reichsregierung vorzu
tragen gedenken zu formulieren

Eifenbanerbewerung im beſehten Gebiet
Köln 1 September Auf Veranlaſſung des Geſamtver

bandes deulſcher Beamten und Stagtsangeſtelltengewerk
ſchaften wurden heute bei der Regierung in Köln ſowie bei
der Eiſenbahndirektion die Vertreter der Bezirksbetriebs
räte vorſtellig die Regierung möge im Verein mit der Eiſen
bahndirektion ſofort in Berlin auf telegraphiſchem Wege
auf eine ſchnelle Abwicklung der Teuerungsaktion hinwirken
da man ſonſt Arbeitsſtörungen im Eiſenbahnbetriebe des
beſetzten Gebietes befürchte Es wird gefordert bis ſpä
teſtens Montag einen Vorſchuß in Höhe der zu erwartenden
Zulage zu bezahlen

Geldinappheit im Reich
Dresden 1 September Eigene Drahtmeldung Die

Reichsbank und die Privatbanken ſind heute nicht in der
Lage im Stadtbezirk Dresden zur Auszahlung der Gehälter
und Löhne an Beamte Angeſtellte und Arbeiter die nötigen
Gelder in vollem Umfange zu beſchaffen Es werden daher
vom Stadtrat und anderen Zahlſtellen Schecks auf runde
Summen zumeiſt fünfhundert Mark ausgeſtellt Konſum
vereine Fleiſcher und Bäcker haben ſich zur Annahme dieſer
Schecks als Zahlungsmittel bereit erklärt

Köln 2 September Eigene Drahtmeldung Der Ober
bürgermeiſter und die Handelskammer in Köln haben ge
meinſam an das Reichsbankdirektorium in Berlin gedrahtet
Trotz wiederholter dringender Mahnungen und ſchriftlicher
Vorſtellungen der Handelskammer und des hieſigen Reichs
bankdirektoriums dauert die Zahlungsmittelnot an Behörden
und Firmen können die Gehälter nicht zahlen die Löhne nur
zum Teil Aufregung und bedrohliche Unruhe iſt in der Be
völkerung namentlich bei den Arbeitern groß Wir bitten
dringend um reichlichere Ueberweiſung von Zahlungsmitteln
in für die Löhne geeigneter Stückelung Da die Reichsdruckerei
nicht genügt bitten wir hieſige leiſtungsfähige und geeignete
Druckereien mit Notendruck zu beauftragen Die Rheiniſche
Metallwaren und Maſchinenfabrik in Düſſeldorf iſt zur Be
zahlung der Arbeiter mit Gutſcheinen übergegangen weil
die erforderlichen Mittel von der Reichsbank ausgeblieben
ſind Das Werk erſucht die Geſchäftswelt zur Unterſtützung
der Arbeiterſchaft die Gutſcheine in Zahlung zu nehmen
Es wurden bisher Gutſcheine in fünf Serien zu je 1000 Mk

Eine Warnung Eſcherichs
Für die deutſche Einheit

München 1 September Forſtrat Dr Eſcherich der frü
here Leiter der Orgeſch veröffentlicht eine Kundgebung zur
politiſchen Lage in der es heißt Das größte Gut das über
die jetzige Zeit hinübergerettet werden müſſe ſei die
deutſche Ein Sein ie bayeriſchen Rechte ohne Ge
fährdung der Reichseinheit zu wahren ine das Ziel jedes
e ſein Straßenkundgebungen ſeien kein gang
barer Weg dieſes Ziel zu erreichen Man müſſe ſich klar
ſein daß durch Verſuche auf Volksvertretung und Regierun
von der Straße aus Einfluß zu gewinnen der letzte Reſt
von Staatsautorität hinweggeriſſen werde
Jede Gewalttat ob von links oder von rechts würde nur den
Geſundungsprozeß unſeres Volkes ſtören die ruhige Weiter
entwicklung unterbrechen und den Wiederaufbau auf das
ernſteſte gefährden

Der Verlegenheitsſpruch
Nach dem wochenlangen verlegenen Hin und Her der

Beratungen zwiſchen den Alliierten war eine klare grund
ſätzliche Neuregelung des Reparationsproblems für diesmal
nicht zu erwarten Jn Frage ſtand zuletzt nur noch
Entſcheidung über das deutſche Stundungsgeſuch den
Bruch der Entente herbeiführen oder irgendeine vorl
Kompromißlöſung bringen werde Jn zwölfter Stunde
man ſich auf den Kompromißweg geeinigt Der deutſche Antrag
auf Gewährung eines Moratoriums wurde mit den Stimmen
Frankreichs und Belgiens gegen die Englands bei Enthaltung
Jtaliens abgelehnt ferner wurde mit drei gegen eine Stimme
der Antrag Bradburys auf Gewährung eines Moratoriums
unter der Bedingung ſtrenger Finanzkontrolle über Deutſch
land zu Fali gebracht Darauf wurde einſtimmig der vel
giſche Vermittlungsvorſchlag angenommen wonach die i
ſten deutſchen Zahlungen bis Ende 18922 durch ſechsmonatige
Schatzbons zahlbar in Gold gedeckt werden ſollen die mit
Garantien auszuſtatten ſind über welche ſich die deutſche und
die belgiſche Regierung in den nächſten Tagen zu einigen
haben Alſo Ablehnung des Moratoriunis aber gleidzeiti
eine Löſung die wenigſtens für das laufende Jahr auf
lungsſtundung hinauskommt Ablehnung der Gewalt d
Pfänderpolitik aber Forderung von Garantien für die ſechs
monatige Hinausſchiebung aller Barzablungen Verzicht auf
bare Reparationsleiſtungen ober Erſatz durch Wechſelverpflich
tungen für die nächſten Fälligkeitstermine Man ſieht dei
rein äußerlicher Betrachtung auf den erſten Blick die Verlegen
heitslöſung

Aber das iſt nur die formelle Seite der Entſcheidung
Sie iſt gewiß nicht unwichtig denn ſie ſchiebt die akute Gefahr
für Deutſchland wieder um einige Monate hinaus Man will
offenbar die amerikaniſchen Wahlen im Novemn
ber abwarten weil man hinter ihnen leichter
Amerika zu einer Einigung über den Schuldengatsgleich
Krieges und damit zur völligen Neuregelung des Reparations
problems zu kommen hofft Bis dahin bleibt alles in der
Schwebe und Deutſchland erhält keine wirkliche Atempauſe
ſondern wird nur mit einer Pauſe für neue Verhandlungen
abgefunden Das iſt alles und doch iſt das in der verzweifelten
Lage in der wir uns in den letzten Wochen befanden nicht
völlig zu unterſchätzen Aber viel bedeutſamer ſind die neuen
grundſätzlichen Feſtſtellungen welche die Note der Reparations
kommiſſion nebenher enthält

Da wird gleich zu Beginn zugeſtanden daß Deutſchland
durch den fortwährenden Rückgang der Mark jeden inneren
und äußeren Kredit verloren habe So ſchmerzlich ſonſt die
Feſtſtellung der Zahlungsunfähigkeit eines Schuldners für
dieſen ſein mag ſo wertvoll iſt ſie für uns gerade in r
amtlichen Schriftſtück der Reparationskommiſſion Die Gewolt
und Drohpolitik Frankreichs wird dadurch ganz von ſeloſt
als widerſinnig hingeſtellt und der ewige Vorwurf deutſcher
Bösvwilligkeit in der Verzögerung ſeiner Reparationsverpflich
tungen kann nicht mehr aufrechterhalten werden Darüber
hinaus liegt in dem Zugeſtändnis der deutſchen Zahlungs
unfähigkeit aber auch die Anerkennung der Undurchführbarreit
der Verſailler Vertragsbedingungen Hier ſetzt das zweite
höchſt bedeutſame Moment in der amtlichen Note ein
der Hinweis auf etwaige Ermäßigung der äußeren Laſten
Deutſchlands Zwar wird dieſe Ermäßigung mit Rügcſicht auf
Frankreich an die Bedingungen geknüpft daß die in der
Reparationskommiſſion vertretenen Regierungen vorher ihre
Zuſtimmung geben müßten aber die ſpätere Herabſetzung
der deutſchen Reparationsverpflichtungen wird doch bereits als
Beſtandteil eines künftigen radikalen Reformplanes für not
wendig erachtet Die Reparationskommiſſion ſtellt ſich damit
auf den Boden nicht mehr des Verſailler Vertrages FEndern
der Erklärung welche vorigen Herbſt die Bank von England
und dieſes Frühjahr die Pariſer Bankierkonferenz abgegeben
haben Ohne eine Ermäßigung der Reparationslaſten iſt hier
nach jede Anleihemöglichkeit und Kreditwürdigkeit Deutſch
lands im Ausland ausgeſchloſſen Es iſt alſo offenbar daß in
der für Deutſchlands Zukunftsentwidhing leider überaus maß
geblichen Reparationskommiſſion die wirtſchaftliche Einſicht die
politiſche Vernunft zurückzzudrängen beginnt Dieſen Prozeß
in der kurzen Friſt die uns für die nächſten Monate gegeben
iſt nach Möglichkeit zu fördern muß die Hauptaufgabe der
deutſchen Reichsregierung und der deutſchen Wirtſchaft bilden

Wenn dieſe Aufgabe geſchickt gelöſt wird wird Ameri
ka nach den Wahlen auch leichter für ein akti
veres Eingreifen in das Reparationsproblemzu haben fein als gegenwärtig Dann wird auch eine
wirkliche Atempauſe zu erreichen ſein in der ſich die von der
Reparationskommiſſion aufgeſtellten Bedingungen für eine
gründliche Regelung der Reparationsfrage leichter als gegen
wärtig erfüllen laſſen Gleichgewicht des deutſchen Reichshaus
halts Währungsreform und Ausgabe äußerer Und imerer
Anleihen Heute ſind die Vorausſetzungen für dieſe ſchwierigen
Aufgaben noch nicht vorhanden Für die nächſten Tage kommt

Les darauf an ob ſich mit Belgien erfolgreiche Perhand



über die zu
an braucht hier nicht hoffnungslos zu fein einmal weil die

belgiſche Regierung bei ihrem Verhalten in den letzten Tagen
erfreuliches Verſtändnis für die deutſche Notlage geze t
wiid dann weil ſie ſtärker als irgend ein Ententeſtaat au ie
derherſtellung korrekter Wirtſchaftsbeziehungen mit Deutſchland
angewieſen iſt Trotzdem muß natürlich von den deutſchen
Anterhändlern mit größter Vorſicht verfahren werden damit
dieſer erſte Verſuch zu einer Einigung mät einem einzelnen
Ententeſtaat zu gelangen nicht zum Nachteil Deutſchlands ausſchkägt Man e deshalb daß der Rei ler Wirth
nicht gleich wenige Stunden nach Empfang der Entſcheidung
bereit war die Stellung der Reichsregierung vor den Partei
führern und vor der Oeffentlichkeit darzulegen Aber man muß
auch wünſchen daß die nächſten Tage und Wochen ſehr eifrig
von der deutſchen Politik ausge werden damit die kurze
Friſt nicht abbläuft und die Reparationskommiſſion dann doch
noch ein ſchuldhaftes Verfehlen feſtſtellen und eine neue Ent
ſcheidung diktieren kann

Verſchleierung der Schlappe
Pariſer Kabinettsrat

Berlin 2 September Eigene Drahtmeldung Geſtern
Vormittag hat eine Kabinettsſitzung ſtattgefunden in der
man ſich über die durch die Note der Reparationskommiſſion
geſchaffene Lage ausſprach Man hat von Beſchlüſſen Ab
ſtand genommen da erſt die Rückkehr des Staatsſekretärs
Schröder aus Paris die heute nachmittag erwartet wird
abgewartet werden ſoll Es kann nach der Auffaſſung poli
tiſcher Kreiſe aber bereits jetzt geſagt werden daß die
deutſche Regierung ſich den in der Note vorgeſchlagenen
Verhandlungen mit Belgien über die Einzelheiten und
Sicherungen nicht entziehen wird Eine Sicherung durch ein
Golddepot bei einer auswärtigen Bank kommt jedoch auf
keinen Fall in Frage Das Reichskabinett trat nachmittags
nochmals unter dem Vorſitz des Reichskanzlers zu einer
Sitzung zuſammen Da Staatsſekretär Dr Schröder der um
5 Uhr wieder in Berlin eintreffen ſollte noch nicht zurück
gekehrt war nahm das Kabinett davon Abſtand zu der
geſtrigen Entſcheidung der Reparationskommiſſion Stellung
zu nehmen Staatsſekretär Schröder wird im Laufe der
Nacht oder ſpäteſtens morgen Vormittag zurück ſein Nach
ſeiner Ankunft wird das Kabinett ſofort zuſammentreten Jn
der heutigen Sitzung beſchäftigt man ſich mit laufenden
Angelegenheiten

Paris 2 September Eigene Drahtmeldung Jn einer
vffiziöſen Beſprechung der direkten Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und Belgien über die bevorſtehenden Zahlungen
führt der Temps aus daß dieſe Vereinbarungen zwiſchen
den Regierungen von Brüſſel und Berlin über die Garantien
mit welchen die deutſchen Schatzſcheine ausgeſtattet werden
ſollen um ſo ſchneller abgeſchloſſen werden müſſen als der
erſte dieſer Bons bereits am 15 Auguſt 1922 fällig ge
weſen iſt und der zweite am 15 September 1922 fällig
ſein wird Jeder dieſer Bons ebenſo der letzte und diejenigen
vom 15 Oktober 15 November und 15 Dezember ſind ſechs
monatlich zahlbar das ſoll heißen daß derjenige von 60
Millionen Goldmark der der Fälligkeit vom 1 Auguſt ent
fpräche am 16 Februar 1925 zahlbar ſei derjenige von
50 Millionen entſprechend der Fälligkeit vom 15 September
ſei am 15 März 1923 zahlbar uſw Dieſe Bons welche
Belgien diskontieren könne wann es wolle würde von
der deutſchen Regierung der Wiedergutmachungskommiſſion
überreicht Dieſe würde ſie an Belgien weitergeben eine
entſprechende Summe gutſchreiben und Belgien würde ſich für
eine ebenfalls entſprechende Summe bezahlt erklären

Frankreichs Handlungsfreiheit
Paris 2 September Eig Drahtmeldung Am Schluß des

geſtrigen Miniſterrats wurde folgende Mitteilung veröffentlicht
Poincare hat dem Miniſterrat den gegenwärtigen Stand der
außenpolttiſchen Fragen auseinandergeſetzt Da die Reparations
kommiſſion Deutſchland das verlangte Moratorium nicht zu
geſtanden hat iſt der Miniſterrat der Anſicht daß er für den
Augenblick nur von dem Beſchluß Kenntnis zu nehmen hat Da
Belgien das infolge des Prioritätsrechtes die nächſten Zahlungen
bekommen ſoll die von der Reparationskommiſſion angenommenen
Modalitäten nicht nur angenommen rn ſogar vorgeſchlagen
hat ſo iſt der Miniſterrat der Anſicht daß er ſeine Hand
lungsfreiheit fich vorbehalten müſſe bis die vorgeſehenen Bedingungen durchgeführt ſein werden Getreu des
vom Miniſterpräſidenten in London unterſtützten Gedankens Hat

Sedan

Von E Fiſcher
Es kann gar nicht oft genug davon erzählt werden denn

jeder hat ſie anders erlebt hat ſie mit anderen Augen ge
ſchaut die große Zeit des franzöſiſchen Krieges von 1870 bis
1871 Insbeſondere den Tag von Sedan

Was kümmerte uns das Warum des Krieges Nur eins
fühlten wir inſtinktiv es ſollte ein großer unſichtbarer
Gleichmeſſer richtig geſtellt werden Und die welche von der
Zeit Napoleons I zu erzählen wußten die ſich noch er
innerten wie die Koſaken über den Markt geritten wavren
meinten es ſei die große Vergeltung für die ſchwere Zeit
welche Anfang des Jahrhunderts über unſer liebes deutſches
Vaterland dahingegangen war

Und nun kam Sieg über Sieg So ſelbſtverſtändlich als
könne es gar nicht anders ſein Bis hinein in unſer kleines
erlorenes Waldſtädtchen drang der Jubel fühlten wir den
Herzſchlag der alt und jung hoch und niedrig gleich
mäßig bewegte

Mitten auf einem Tiſch lag die große Kriegskarte aus
gebreitet dazu rote und ſchwarz weißrote Fähnchen an Steck
nadeln Die Stellungen der Franzoſen wurden rot die
unſeren ſchwarz weiß rot markiert

Da ſah man es wie die Truppen marſchierten ſich
zuſammenſchloſſen berechnete man wenn es zur Schlacht
kommen müſſe Schritt für Schritt marſchierten die Truppen
hinauf und wir folgten bangenden ſorgenden Herzens Nie
mals werde ich den Tag vergeſſen Jch war ein junges Ding
von 15 Jahren und ſprang leichten Fußes den Schloßberg
hinunter um nach Haus zu gehen

Da kam ein Arbeiter vom Eiſenhüttenwerk herauf Er
blieb vor mir ſtehen Fräulein is gefangen

Die Stimme des Mannes zitterte
Das Blut ſchoß mir ins Geſicht
Jawoll Se könnens glauben der Herzog hat ne De

peſche gekriegt
Und als er mein ungläubiges Geſicht ſah
Wie haben gleich alle uffgehört zu arbeeten ich bin

man bloß ſo jerannt weil doch mein Junge auch mit raus
ha

enden deutſchen Garantien führen a
aAnſſterrat außerdem

bald wie möglich eine Konferenz verſammeln werde zu der alle
iierten ohne Ausnahme eingeladen werden und die die Frage

der interalliierten Schulden und der Reparationen in ihrer Ge
e it zu prüfen haben wird Der Miniſterrat hat außerdem

n Text der Antwort auf die Note Lord Balfours über die inter
alliierten Schulden ausgearbeitet Der nächſte Kabinettsrat wird
am nächſten nerstag der nächſte Miniſterrat am 22 September
ſtattfinden

2

ris 2 September Eig Drahtmeldung Der deutſcheSohn Meier erklärte einem Vertreter der gentur
Radio folgendes Nach meiner Anſicht ſind vor dem luß der

Reparation ernſte Beſtrebungen unternommen
um zu einer Einſtimmigkeit zu gelangen Vom deutſchen Stand
punkt aus hat die Reparationskommiſſion feſtgeſtellt daß Deutſch
land gegenwärtig zahlungsunfähig ſei und berechtigt wäre ein
Moratorium zu bekommen Die Verweigerung des ator iums
würde in Deutſchland einen peinlichen Eindruck hervorrufen Alles
aber wird von den Garantien die ien fordert Die
deutſche Regierung wird Belgien e Gutſcheine für die am
15 Auguſt und 15 September fälligen lungen übe Es
iſt nicht gewiß daß die deutſche Regierung auf die Note rés
antworten wird da darin eine Antwort nicht verlangt wird Der

e Botſchafter erklärte zum Schluß er verſtehe
die W des franzöſiſchen Miniſtersnicht wonach ſich die franzöſi egierung ihre Handlungs

at eine rein deutſch belgiſche Angelegenheit ſei

Dr Schröder in Berlin eingekroffen
Berlin 2 September Eig Drahtemldung Erſt im Laufe

der Nacht traf Staatsſekretär Dr Schröder in Berlin ein
Daher wird ſich das Reichskabinett erſt heute mit der durch den
Beſchluß der Reporationskommiſſion geſchaffenen Lage befaſſen
Man erwartet daß am Abend die Beſprechung zwiſchen Reichs
kanzler Dr Wirth und den Führern der politiſchen Parteien
ſtattfindet

Ermordung belgiſcher Poſten

Berlin 1 September Jn den r Morgenſtunden
ſind in Oberkaſſel bei Düſſeldorf ein be giſcher ſten und
ein belgiſcher Sergeant e worden Die Täter ſind
noch nicht feſtgeſtellt Die Beſatzungsbehörden ar die
Unterſuchung ſofort eingeleitet Es wurden Hausſuchungen
vorgenommen Bisher ſind ſieben Perſonen ver
haftet worden h

Der Prinz Georg von Serbien
ift auf Befehl des Königs ſeines Bruders in Niſch interniert
und auf 20 Monate ſeiner prinzlichen Rechte entkleidet wor
den Prinz Georg war von jeher das Schreckenskind des
gewiß nicht engherzigen regierenden Hauſes Welche Gründe
diesmal zur ſtrengen Beſtrafung geführt haben iſt aus der
offiziellen Verlautbarung nicht zu erſehen

Weſteres Zurückweichen der Sriechen

Adrianopel 1 September Generaliſſimus Hadjaneſtis
telegraphiert dem Miniſterrat die griechiſche Armee ſei be
reit und fähig Afium Karahiſſar zurückzunehmen Die
Miniſter Theotokis und Stratos reiſten von Smyrna zur
Jnformation über die Lage der Armee Die Miniſter kehren
heute nach Athen zurück wo ein Kronrat einberufen wird
An Hadjaneſtis wurde telegraphiert er ſolle vor militäri
ſchen Gegenmaßnahmen die Beſchlüſſe des Kronrats ab
warten Die Frontmeldungen beſagen die neue griechiſche
Stellung ſei ſtark An dem türkiſchen Angriff hätten fran
zöſiſche und italieniſche Flugzeuge teilge
nommen

Jn Oberſchlefien haben die Polen Stimmenenthaltung für
die am Sonntag den 3 September ſtattfindende Abſtimmung
über die Autonomie der Provinz proklamiert Da ſich bekannt
lich ſämtliche Parteien für das Verbleiben Oberſchleſiens bei
Preußen ausgeſprochen haben kann es als ſicher angenommen
werden daß die Vollsabſtimmung mit großer Mehrheit dieſes
Ergebnis haben wird

Heutiger Stand des dollars 13481

JJ JZS JZ W J
Damit ging er
Richtig ſein Junge hatte auch mitgemußt
Ja lief ich oder blieb ich ſtehen So wunderbar

war mir einmal zumute Merkwürdig daß man in großen
Augenblicken plötzlich unſagbare Kleinigkeiten bemerkt Jch
hatte ganz deutlich geſehen wie dem Manne an der Jachke
ein Knopf fehlte Ein tiefe Regenrinne lief über den Weg
und an den Blumen am Wegrande hingen bunte Schmetter
linge

Dann kam das Erwachen
Jch ſtand wenige Augenblicke ſpäter vor meinem Vater

und ſtotterte Napoleon iſt gefangen
Faſſungslos blickte mich der Vater an dann hinüber

nach der Kriegskarte
Und plötzlich ſchluchzte und weinte ich Die Nachbarin

fiel mir ein mit den drei kleinen Kindern der Mann
hatte mit fortgemußt Berndts Ludwig ach und wie hatte
der Arbeiter geſagt Mein Junge iſt auch draußen

Jch muß gleich zur Poſt, rief der Vater
Der Herzog hat eine Depeſche bekommen
Die Leute hören auf zu arbeiten
Mutter Mutter der Krieg iſt aus Napoleon iſt ge

fangen
Auf der Straße wurde es lebendig Wie ein brennender

Funke war es durch das Städtchen geflogen Fenſter und
Türen öffneten ſich Gruppenweiſe ſtanden die Leute bei
einander Aller Hader war vergeſſen weinend lagen ſich
manche in den Armen die vielleicht lange kein Wort mit
einander gewechſelt hatten

Der Abend ſank ſchnell hernieder Ach es war ein herr
licher Abend Dunkel ſtand der Himmel über uns die
Sterne ſo ſtill und friedlich als gäbe es hier auf Erden
nicht Krieg und Tod

Auf einmal fingen die Glocken an zu läuten Wie von
innerem Drange getrieben eilte alles auf den Markt Ueberall
hatten die Leute Lichter in die Fenſter geſtellt bis zur
kleinſten Hütte hinunter

Und dann ſchwang ſich der Arzt des Ortes auf die alte
Freitreppe vor dem Gerichtsgebäude und mit bebender
ſtockender Stimme ſprach er von den braven Leuten die da
draußen für uns hier tämpften für das liebde deutſche Pater
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em beſchloſſen darauf zu dringen daß er

e vorbehalte da bis Ende 1922 die Reparationsfrage in der

Neues vom Tage
Teuerungskrawalle

berswalde 1 September Nachdem ſchon vor einigen
Tagen Unruhen auf dem Wochenmarkt vorgekommen waren
ſetzten geſtern weitere Teuerungskrawalle ein Die Erregung
wurde dadurch noch geſteigert daß einzelne große Werke infolge
der Zahlungsmittelknappheit ihren Arbeitern nur Teilbeträge
des Lohnes zahlen konnten Nachdem bereits mittags eine große
Zahl von Geſchäften geſchloſſen hatten wurde am Nachmittag
die Stolzmühle von der Menge geſtürmt das Obſt von den
Bäumen heruntergeriſſen und das Federvieh geſtohlen Eine
andere große Menge ſtürmte währenddeſſen nach einem am
Baknhof gelegenen Kartoffellager wo ſie 400 Zentner Kar
toffeln und etwa 400 Zentner Korn zum Teil raubten zum
Teil vernichteten Der Schaden an dieſer Stelle allein beträgt
mehrere Millionen Mark Weiter wurden Schaufenſter einge
worfen und die Auslagen aus den Schaufenſtern geraudt
Das nur aus ccht Mann beſtehende Kommando der Schupo
griff mit der ſtädtiſchen Polizei zuſammen ein Sie wurden
dabei mit Weinflaſchen und Steinen beworfen Die Schutz
F zei gab darauf eine Salve ab durch die etwa 12 Perſonen
verletzt wurden eine davon iſt während der Nacht im Kranken
haus verſtorben Nach dieſen Vorfällen traf von Berlin in den
ſpäten Abendſtunden eine Hundertſchaft der Schutzpolizei zur
Verſtärkung der hieſigen Polizei ein Die Nacht und dex
heutige Vormittag verliefen bisher ruhig

wieſenbrand in 9ffenbach

Ein Rieſenbrand vernichtete geſtern äbend die hieſige Ra
ſterapparatefabrik von Lohrber die Schuhfabrik von Klein
und die Metallwarenfabrik von Matthis bis auf die Grund
mauern Die herbeigeeilten Feuerwehren mußten ihre Tätig
keit auf die Lokaliſierung des Brandherdes Teſchränken Von
den geſamten Vorräten und Einrichtungsgegenſtänden wurden
nur etliche Möbel gerettet Der Schaden wird auf etwa 15
Millionen Mark geſchätzt

Schwere Schiffskolliſion auf der Unterelbe

Der engliſche Dampfer Carnarvonſhire kollidierte geſtern
abend kurz nach ſeiner Ausfahrt bei Blankeneſe mit dem auf
kommenden engliſchen Dampfer Eurydames Der Carnar
vonſhire wurde am Bug beſchädigt und mußte in die Stadt
zurückkehren während Eurydames wegen ſchwerer Beſchä
digungen auf Strand geſetzt werden mußte Der aufkommende
Dampfer Kenry konnt an der Unfallſtelle nicht frei kommen
lief aus dem Ruder und rannte in die Dockenhudener Landungs
brücke hinein ein Aufwärtsſegel der Ewer wurde ebenfalls
in die Kolliſion hineingezogen und wurde von dem Kenriy
angerammt wobei er ſein Boot einbüßte

Eiſenbahnunglüg in Oberſchleſien Dienst ſtieß beigicofe Kreis Pleß im Teile Sherſch 53 in
ne Ueberfahrens des Halteſignals ein Güterzug auf einen
angierzug Beide Maſchinen wurden zertrümmert zehn Güter

wagen vollſtändig zuſammengedrückt Bis jetzt hat man ſechs Tote
und zehn Leicht bezw Schwerverletzte gezählt

Feuersbrunſt in Mexiko Eine Feuersbrunſt in Tampico
Mexiko zerſtörte 27 Geſchäftshäuſer Mehrere andere Häuſer

mußten niedergeriſſen werden um eine Ausdehnung des Feuers
zu verhüten Es gab drei Tote Der angerichtete Schaden wird
auf fünf Millionen Peſos beziffert

Allen Gewalten zum Trotz ſich erhalten Jn dieſen
Tagen ſchwerſter deutſcher Not wird eine Nachricht ihren
Eindruck nicht verfehlen welche ſo recht den Unternehmungs
geiſt und die unverwüſtliche Lebenskraft der deutſchen
Jnduſtrie zeigt Der Wiederaufbau der Sarotti Fabrik
Berlin Tempelhof deren aufſehenerregender Brand im

Fabrikgebäude deſſen Wiederherſtellung beinahe vollendet
iſt ſich ein gleich impoſanter Neubau erhebt Die Sarotti
Werke arbeiten ein halbes Jahr nach dem Brand bereits
wieder mit ſieben Zehntel Belegſchaft der früheren Höchſt
ziffer Die Wiederaufnahme der Fabrikation in der neuen

wagen ind

Fabrik ſteht unmittelbar bevor

Wir hielten uns an den Händen die Glocken riefen
immer noch ernſtfeierlich Plötzlich klang es erſt leiſe wie
ein ſtilles Gebet dann lauter und laukana

Nun danket alle Gott
Mit Herzen Mund und Händen
Der große Dinge tut
An uns und allen Enden

a wuchs der große Vaterlandsgedanke in unſeren
jungen Herzen empor Wir waren nur kleine Leute in
einer kleinen Stadt abſeits vom Wege aber vielleicht emp
fanden wir darum reiner und unmittelbarer

Als wir nach Haus gingen flammte es dunkelrot über
den Bergen im Norden auf Atemlos blieben wir ſtehen
höher und höher ſtieg das Licht empor bis zur Kuppel des
Himmels ſchloß ſich zu einem Lichtbündel ſank dann zurück
um ſtill zu verlöſchen

Ein Nordlicht
Das bedeutet Krieg

Und ſo groß unſere heilige Freude damals war der
Krieg ging weiter Noch mancher Tapfere hat ſein Leben
laſſen müſſen damit wir in Frieden ſitzen konnten Und das
wollen wir nicht vergeſſen Kind und Kindeskinder

ch wer en r Sge Eine örtliche 7ng ganzer er e eeen großem Ausmaße wur
vor kurzem in Hibbing im ate Minneſota in Nordamerika
vorgenommen Hilbing iſt eine kleine Stadt die erſt vor wenigen

infolge der Entdeckung neuer Eiſenergfelder in der Nähe
der großen Seen entſtanden iſt Wie ſich h i herausſtellte
wurde ein Teil der Stadt darunter eine Reihe großer Bauten
mit drei und vier Stochwerken gerade auf einem Gelände an
elegt unter dem die ertragre Erzfelder des ganzen Gehietes befinden di u zu können hat man ſich

den P tteil in einem Umfange von etwa
60 ſern an 2 anderen zu vet ieben Die Verſchi der eingelnen er e in der üblichen Weiſe durch
Unterlegen eines tes auf den die Mauern agbgeſtützitwurden Nach Trennung der Häuſer vom Grund wurde dann derRoſt mit dem darüber ſtchenven vie mit Hilfe von Rollen auf

seinem Bohlenwege we n nen wurdenMaſchinen von uſnewöhnlicher gehn herwendet die im ihrem

den n re jedoch n er Räderzur Fortbewegung pentetten erhielten wZugmaſchinen Zelle ben

Januar d J noch in aller Erinnerung ſteht iſt bereits ſo
weit gediehen daß neben dem damals ausgebranntem
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